
Kirchbau Stieldorf - die Vorgeschichte 
Von der Mutterkirche in Oberkassel über 

Oberpleis nach Stieldorf 

1946 
• Bildung der Oberkasseler „Landgemeinde“ in Oberpleis
• insgesamt etwa 150 Gemeindeglieder
• erster Pfarrer: Georg Bräuning
• ca. 100 große und kleine Ortschaften 
• „Gemeinde im Urzustand“ → keine Kirche, kein Pfarrhaus, kein 

Gemeindehaus
• Gottesdienste zumeist einmal monatlich, z.B. im Oberpleiser Kino 

und in Schulen 

Herbst 1947 
• Pfarrer Walter Lubrich übernimmt die Landgemeinde 

1949 – Jahr des Aufbruchs – Weg zur eigenen 
Kirche in Oberpleis
• April Grundstückskauf für 2.000 DM
• Mai   Angebot „Bartning – Notkirche“
• Juli  Genehmigung der Landeskirche 
• Dezember Einweihung mit Festgottesdienst

1955 / 1956 – Weg zur Selbständigkeit 
• „Landbezirk“ gewachsen auf 1.500 Mitglieder 
• Entfernung von Oberkassel nach Oberpleis →

zunehmend als schwierig gesehen
• Presbyteriumsbeschluss

→ „Selbständigmachung des Landbezirks“
→ neue Kirchengemeinde Oberpleis (1956) 

Evangelische Kirchengemeinde Oberkassel 
• alte Kirche, älteste evangelische Kirche im Bonner Raum 
• bereits 1555 reformierter Geistlicher in Oberkassel 
• im 18. Jahrhundert Gemeindegebiet von Siegburg bis Bad 

Honnef 

1949 - Pfarrer Walter Lubrich unterwegs zu den 
Gemeindegliedern mit seinem „Fallschirm-Motorroller“ 

April 1954 
• „Ostpfarrer“ Walter Lubrich
→ 2. Oberkasseler Pfarrstelle im 

Landbezirk 



Kirchbau Stieldorf – vom Plan zur Umsetzung
Bedarfsentwicklung – Analyse der Möglichkeiten – Realisierung 

50iger und 60iger Jahre 
• anhaltend großer Zustrom auch von Protestanten (Vertriebene, Ausbau Bonns als Regierungssitz)
• besonders starkes Wachstum im Bezirk Stieldorf  (Jan. 1964: 786 / Sept. 1965: ca. 1000  ev. Christen) 

Angebot Landeskirche „Versetzbare Kleinkirchen“
Merkblatt 1962 
• Typ A als „Zeltkirche“, Typ B mit Flachdach
• Platz für 150 Personen
• Richtpreis: 60.900 DM
• Gedacht als Provisorium (würdige Gottesdienststätte für eine Übergangszeit)

→ Gesamtlebensdauer mind. 40 Jahre bei zweimaliger Umsetzung 

März 1964 Typ A „Zeltkirche“ für Stieldorf  beantragt 

Antrag LKA: 23.03.1964

Grundstückserwerb
→ gestaltet sich schwierig (kein Erfolg bei der 
Katholischen Gemeinde)

Presbyteriumsbeschluss: 14.10.1964
Erwerb von Privat „Ackerland in Stieldorferfeld“→ Flur 1
in Oelinghoven, Flurstück 141, 2424 qm, 20 DM/qm

Bauantrag: 10.02.1965

Schlussabnahme: 24.08.1965

Einweihung: 26.09.1965

Mietvertrag: 9.09.1965
→ Laufzeit unbefristet
→ Mietzins monatlich 500 DM, ermäßigt auf 100 DM 
(wegen eingeschränkter Finanzkraft der Gemeinde)

Ferner werden vermietet: Kanzel, Altartisch, Kreuz, 
148 Stühle, Heizungs- und Beleuchtungskörper, 
Feuerlöscher, 9 Schlüssel, 2 Frostwächter, 4 große und 
2 kleine Witte Elektrospeicheröfen



Kirchbau Stieldorf – Gottesdienst zur Einweihung 
26. September 1965 

Landeskirchenrat Arnold Nieland
weiht die Kirche und feiert den Gottesdienst
(Präses Dr. Beckmann ist auf Asienreise)

Predigt zu Psalm 66, Vers 11
Weise mir, HERR, deinen Weg,
dass ich wandle in deiner Wahrheit;
erhalte mein Herz bei dem einen,
dass ich deinen Namen fürchte.

Gästeliste: 
76 Pers. 
für die 
Kirche
und ca. 90  
für die 
Nachfeier 



Kirchbau Stieldorf – „versetzbare Kleinkirche“
Pressemeldungen zur Einweihung am 26. September 1965 

Generalanzeiger Bonn – Lokalausgabe Sieg 
28. September 1965

Siebengebirgszeitung 
24. September 1965



Kirche Stieldorf – Diensthabende Pfarrer und Pfarrerinnen

1. Pfarrstelle Oberpleis 
• Pfarrer Walter Lubrich bis 1974 (Ruhestand)
• Nachfolger: Pfarrer Burkhard Wiedner (tödlich verunfallt)
• Nachfolger: Pfarrer Horst-Diether Finke ab Sept. 1975

2. Pfarrstelle Oberpleis (1969) für neuen Bezirk Stieldorf – Heisterbacherrott
• Vikar/Pfarrer Siegmar Kretschmer (bis Aug. 1978, Wechsel nach Bonn)

Pfarrer Hermann Federschmidt 
1980 – 1986 
(danach Ruhestand)

Pfarrer Burkhard-Alexander Leh
1987 – 1992 
(danach Heisterbacherrott)

Ab 1965 bis zur Gemeindegründung

Ab Gemeindegründung (Januar 1983) bis heute

Pfarrerin Ute Krüger 
ab 2015

Pfarrer Max-Willem Koranyi
1992 – 2015 
(danach Ruhestand)

Pfarrer Horst Leckner
ab 2023

Pfarrer Arndt 
Klemp-Kindermann
ab 2020



Unser Zeltkirchlein in Bildern
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